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Kurzbeschreibung: 

In der Informationsgesellschaft der heutigen Zeit ist unsere Meinung gefragter denn je. Kaum 

ein Tag vergeht, an dem wir nicht medial mit einer schier überwältigenden Flut von Meinun-

gen, Deutungen, Überzeugungen und Urteilen konfrontiert werden, zu denen wir uns irgend-

wie verhalten sollen, wollen oder können. Auf sozialen Medien legen sich Influencer, Aktivistin-

nen und Politiker mächtig ins Zeug, um die Meinung anderer für sich oder ihre Sache zu gewin-

nen. Im öffentlichen Raum wirken Meinungen bisweilen so dominant, dass Sachinformationen 

und Sachberichterstattung beinahe unterzugehen und kaum mehr von Interesse scheinen.  

 

Dieses Seminar widmet sich dem weiten Untersuchungsfeld der Meinung(en). Dabei sind wir 

offen für praktisch alle denkbaren Perspektiven und Dimensionen (politisch, soziologisch, [so-

zial]psychologisch, mentalitätsgeschichtlich, historisch, ethnologisch, kulturwissenschaftlich, 

religionswissenschaftlich, rechtlich, ökonomisch, medizinisch, journalistisch, mathematisch, 

linguistisch, philosophisch ...). Ferner will es den Seminaristinnen und Seminaristen Möglich-

keiten eröffnen, selbst empirische Meinungsforschung (Demoskopie) aktiv zu betreiben. Da-

her erhalten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf Wunsch eine Einführung in das Hand-

werk der Demoskopie. 

Es seien hier einige allgemeine Fragen genannt, aus denen sich Untersuchungsgegenstände er-

geben könnten:  

▪ Wie entsteht die Meinung eines Menschen? 

▪ Meinung oder Wissen: Was zählt für den Menschen mehr? 

▪ Warum sind in unserer Gesellschaft Meinungen so wichtig, dass um sie regelmäßig ein 
Kampf ausbricht? 

▪ Kann man beschreiben, wie sich bestimmte Annahmen, Vorstellungen und Glaubenssätze 
ausbreiten? 

▪ Was macht der Druck zur öffentlichen Meinungsbildung mit uns? Wie funktioniert Mei-
nungsmanipulation? 

▪ Welchen Einfluss nehmen Algorithmen und Filterblasen auf die Meinungsbildung? Wie alt 
ist eigentlich die berüchtigte bubble? 

▪ Sind Meinungen grundsätzlich individuell oder kollektiv? Inwiefern prägen familiäre, soziale, 
politische oder rechtliche Rahmenbedingungen unsere Auffassungen und Einstellungen? 

▪ Welche Rolle spielen Parameter wie Geschlecht, Alter, soziale Herkunft, Bildungsgrad usw.? 



▪ Wie stabil sind Meinungen, Einstellungen oder Deutungsmuster? Wie sind Ideologien und 
Verschwörungsglauben einzuordnen? 

▪ Wie haben sich bestimmte Einstellungen und Mentalitäten in einer Gesellschaft entwickelt? 
Wie dachte unsere Gesellschaft vor 100 Jahren über Fragen nach, die uns heute sehr be-
schäftigen? 

▪ Wie kommt es zu öffentlichen Meinungskämpfen? Wie entsteht eine Polarisierung der öf-
fentlichen Meinung (wie etwa in der Gender- oder Impfdebatte)? Ist so eine Polarisierung 
überhaupt real nachweisbar? 

▪ Welche Rolle spielt das Rechtsgut der Meinungsfreiheit? Gibt es legale und illegale Meinun-
gen oder Meinungsäußerungen? 

▪ Existiert eine wert- oder meinungsfreie Berichterstattung? 

▪ Welche Rolle spielen bestimmte Meinungen und Denkmuster in meinem Heimatort?  

▪ Welche Meinungskämpfe finden gegenwärtig in Deutschland, in meiner Heimatregion oder 
in meiner Community statt? Woher stammen sie? Wie werden sie geführt? Welche kol-
lektiven Meinungsbilder ergeben sich aus ihnen? 

▪ Welche Überzeugungen, Vorurteile, Ressentiments oder Mentalitäten kennzeichnen be-
stimmte Gesellschaften, Milieus, soziale Schichten, Berufsgruppen, Freundeskreise usw.? 

▪ Welche Irrtümer halten sich in menschlichen Kulturen? 

Darüber hinaus existieren zahlreiche weitere Forschungsfelder, die bearbeitet werden können. 

Bringen auch Sie als Teilnehmerinnen und Teilnehmer das Seminar hier auf Ideen!  

 

Mit Spannung und Vorfreude blicke ich dem Seminar und unseren Forschungen entgegen! Kom-

men Sie bitte jederzeit ans Lehrerzimmer oder vereinbaren Sie einen Termin mit mir, wenn Sie 

Fragen und/oder Anregungen zum Seminar haben. Ich freue mich auf Sie! 

 

Sonstige Hinweise: 

Schülerinnen und Schüler aller Ausbildungsrichtungen sind in diesem Seminar willkommen.  

Kontakt: vorzugsweise via Microsoft Teams 
(E-Mail: t.voglmaier@fosbos-rosenheim.de) 
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